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Flörsheim , den 14. Juni 1907.
Das Proviantamt in Frankfurto. M. - Bockenheim
mit beginnender Heuernte wieder den Ankauf vonSlJ r\ V\ t n — .. . . . . L._ _ « I» _ _ _*

m Vollkommen trockenes Heu von guter Beschaffen
»̂bn!° vo" der Wiese angefahren werden, (Zu
».) 'Übungen eignet sich Heu erst, nachdem es ausgeschwitzto . « iv » uururjujiuiMi

in h weiterer Auskunft ist das genannte Amt jederzeit

13. Juni. Gestern nachmittag gegen4 Uhr
HC " ‘m Elektrizitätswerk Mainzcrstraße der Maschinist
lim a “. Maurer. Er geriet durch einen Fehltritt mit

n siedendes Ocl und zog sich dadurch erhebliche
zu. Die Sanitätswache brachte den Verunglückten

3 # . r7‘ . „ uull ¥ tinen rxeyikrin mit
Hefe.lv ® ln  Redendes Ocl und zog sich dadurch erhebliche
W r nfl en  zu. Die Sanitätswache brachte den Verunglückten

^ '.n-r Wohnung in der Oranienstraße.
^Äm^ bade«, 13. Jur,!. Durch eine Anweisung an
Kisjx"°rdte und Kreisbauinspektionenhat der Regierungs-id.I.kNt eine . .

eine Beschleunigung der Baugesuchprüfungen, die sich
ungebührlich in die Länge zieht, angeordnet. Zur

pichst *??" Z/ttversäumnis sollen die Antragsteller
»Alt mündlich abgesertigt werden.

. 13. Juni. Wahrscheinlich infolge eines Hitz.
gestern vormittag zwischen9 und 10Uhr ein

» «inA"°gen beschäftigter Mann tobsüchtig. Er wälzte
iHh »., „unb  ^ tie lQUt' daß alsbald ein großer
IV ^ ^ lauf entstand. Die Milchkanne, die er trug,
Sn, ““! und ihr Inhalt ergoß sich auf die Straße. Der
^di.^nswerte, dessen Personalien nicht festgcstellt werden

Duhaus gebracht. ' ,
^°nV"ukf«rt a. M ., 13. Juni. Nach achtzehntägiger
M 'st die Elbe dicht vor dem Loch, in das sie ein-

werden soll, angelangt. Der Baum muß hier gedreht
Kl en. was noch einige Schwierigkeiten bereitet. Die Em-
K .j&H  w,rd in der gleichen Weise vorgenommen, wie
O 'it die Auspflanzung: der Kasten wird mittels Winden
Oin die Grube hinabgeloffen. Wenn alles gut geht,
I,»' die E,be End- dieser Woche von den Strapazen der

% Reise ausruhen.
Erfurt a. M ., 12. Juni. Zur Aussperrung der
Wh. 1“Leiter haben die gestern wieder ausgenommenen Ver-
langen m Offenbach ergeben, daß sich die Siebener.
eit, der Arbeitnehmer bereit erklärte, den Fabrikanten
fllei* eitece8  Entgegenkommen, namentlich auch über den Bus-

"ausgehende Lohnaufbesserungen zu empfehlen. Am
üW""rtag abend wird sich eine Versammlung der Streikenden
HiC1“1* mit dem Stand deS Streiks befassen und die Be.

9 beschließen, wenn die neuen Versprechungen von der
4^u>lung akzeptiert werden.

dst Wavkfnrt a. M -, 13. Juni. Von dem Schmuck, den
Äij3°nksurter Automobilklub zur Herkomeifahrt an den
in ? en aus der Hanauer Landstraße anbringen ließ, wurden
i»h'1 letzten Nacht3—4000 Meter Wimpel und Fahnen
i», ? Farben oller Nationalitäten gestohlen. Der Schaden

?"r<,ge vo„ eso Mark trifft den Unternehmer.
^Anheim , 13. Inn'. In dem Weinberge deS früheren
W„f"chners Cyrist in Geisenheim wurden die ersten blühenden
Henh ""getroffen. Der Anhang der Gescheine ist zufrieden.

»?' sowohl der Quantität als der Qualität nach.
V !^ eu, 13. Jum. DaS Amtsgericht Bingen hat gegen
befjtẑ"stgen. ,m Vorstande des Vereins hessischer Weinberg.
W o töt, flen Wetnhändler wegen Zuwiderhandlung gegen
Wlm?""°llvorschr>tcn des 8 11 De8  Weingesetzes durch
tziim.̂ sehl «ine Geldstrafe von 60 Mark verhängt. Die
fttot. bestand darin, daß der Weinhändler dem
toei8etS*n Kellerkontrolleur daS Recht der Kontrolle ver.
iiitẑUdtvigshafe«, 12. Juni. Am Hellen Tage nachmit.
W '̂ wiichrl, 4 und 6 Uhr, wurde in unmittelbarerNähe
°lbe>, °b'p" kS hier von dem dreißig Jahre alten Hafen-

Heinrich' Mandel aus Mundenheim ein übrigens
gut beleumdetes Mädchen aus Mannheim nach heftigster

"«ehr vergewaltigt. Auf die Hilferufe eilten zwei
W * lmen« die Patrouille gingen und zufällig in die Nähe

^ "lorus kamen, herbei und nahmen beide Personen fest.
Win̂ Eargemüud, 12. Juni. In einem Steinbruch flog
Wt ."Uplengen e,n großer FelSblock etwa hundert Meter
wnv,. ud durchschlug beim Niedersallen das Dach eines Lager.

* bet Weingroßhandlung I . F . Menzer, in dem große
?a »"kchifcher Weine lagerten. Der FelSblock zer-

fi* mehrere große Fäsier, deren Inhalt in Stiömen
" >n den Straßengraben ergoß.

Die landwirtschaftliche Atellung.
(.) Düsseldorf , 12. Juni . (Der - lutz der

/Ausstellung .) Gestern abend wurddie landwirt-
schaftliche Ausstellung aeschlossen. Man kaes bedauern,
"aß die Frucht einer Jahresarbeit der Dchen Land-
wrrtschaftsgesellschaftin so wenigen Ta > dargeboten
wird Es wurden auch oft Vorschläge geht , den toten
Teil der Ausstellung uoch länger offen zullten. Da die
Aufstellung aber als ein Ganzes zu betrcen ist, läßt
sich eine teilweise Fortführung nicht ermöchen. Für die
Lrere ist eme Verlängerung ohne weitereausgeschlossen,
da die Trere nicht langer auf dem Platz tehen können.
Eine Ausstellurrg ohne Tiere ist aber unltkommen. Der
Besuch bei der günstigen Witterung ließ chts zu wün-
schen übrig. Wenn trotzdem die Deutsche mdwirffchast».
gesellschaft nicht auf ihre Kosten gekomme sein wird , so
M es eben daran , daß eine auf wem, Tage be-
schrankte Ausstellung große Einnahmen nit haben kann.
Die Veranstalterin der Ausstellung betratet diese auch
Nicht als eine Einnahmequelle, sondern Meine Ausgabe
für die Zwecke der Landeskultur, die zu ieben ihr eff.
ngstes Bemühen ist. Und dieser Zweck düste vollständig
erreicht worden sein. Die Ausstellung hat einerseits daS
umfangreiche Wirken der Deutschen Landmftichastsgesell.
schaft erneut vor Augen geführt, anderseits das Werben
der deutschen Landwirtschaft nach möglichst vollkommener
Produktionsweise und nach intensiver Ausnutzung deS Be-
triebes aller Welt offenkundig gemacht. Der Erfolg der
Ausstellung wird zweifellos ein nachhaltiger sein. Beim
Obst- und Gartenbau interessierten namentlich die M, .--

rheinischen Anbaufortst̂ -K die rhernllchö« JL
lern
Anbau- und Düngungsversuche zur Darstellung. Den Volks.
Wirt interessierten besonders die Darstellungen über di«
volkswirtschaftlichen Grundlagen der rheinischen Land-
Wirtschaft, wie sie in einer Reihe von Karten und Brl.
dern veranschaulicht werden. Das GenossenschaftsweAr, die

und

« s. w. kamen alle in der gleichen anschaulichen und
lehrreichen Weise zur Darstellung. Eine wertvolle Ver.
vollständigung erfuhr die ganze Sainnielaiisstellung durch
die Vorführung des landwirtschaftlichen Winterschulwesens,
Wanderlehrertüms —, durch die Ausstellung von altem
Schmuck, Kleidern, Hausgerät - Die Landwirtschasts.
kammer für die Provinz Westfalen hatte ihre Ausstellung
aus die Landeskultur und Viehzucht beschränkt. Dre der
Landeskultur gewidmete Abteilung umfaßte eme Sam-
melausstellung in der Erzeugnishalle, , eine Darstellung der
Hauberaswirtschast i>n Freien Mid em westfalisches scho.
nes Bauer,ihaus . In der Erzeugnishalle wurden die in
Westfalen vorkommenden wichtigsten Kulturböden vqrge.
führt , sowie die in der Provinz vorhandenen Kalke und
Mergdl, Rauchbeschädigungender Bamne und ^ llturpflan'
zen Weiter gab die Kammer in Modellen, Bodenquer,
schnitten, graphischen Darstellungen, Plänen und Karten
eine eingehende Uebersicht über das vom westfalischen Pro.
vinzlallandtag eingerichtete Gut in der Brechts daS vor
allem Oedländereien in neue Kulturen überführen soll.
Erwähnung verdient noch die Aus,tellung der Gräflich v.
Landsbergschen Gutsverwaltung SU Velen. Auch dem
Obstbau und der Bienenzucht war eme anschauliche DM-
stellung gewidmet. Die Prüfungsstatton für landwittschaft-
hefte Maschinen und Geräte zu Munster zeigte das Mo.
dell eines westfälischen Bauernhauses , das mtt emer eleft
krischen Licht, und Kraftanlage versehen war . Die Hau.
beraswirtscha' t im Freien war aiif zwei nebenernandertte.
«enden Flächen vor- je 800 Quadratmeter Große m vier
Altersstufen zur Darstellung gebracht, -lkaum em Zwe'S
der Landwirtschaft des Westens war nicht vertreten. Für
alle bot die Aussf-ll-mg eine Fülle der Belehrenden und
Anreaenden.

Landtaksaricit.
Nachdem Ende voriger Woche durch königlichen Er-

Ins, die beiden Häuser des preutzi chen Landtags geschlos.
sen wurdet "st ein Ueberblick Uber die„von, 8 Januar
bi» dahin geleistete Arbeit der beiden Hauser ganz '

tef*a 8um Abschluß gebracht wurden:

I IÄ °Ä “ uif m» d. n

" " °? " LS -nLÄ ? ' und B -mntenrEengejed.
4. Nichterbesoldungsgesetz.
5. Lehrerpensionsgesetz.
6. Sekundärbahngesetz.
1  WagdFWvb-MiäMigesetz •

8 «ntwml Sd die Verunstaltung von Ortschaften
landschaftlich hervorragenden Gegenden.

9 Entwurf einer Jagdordnung.

%  SS "»°-"Lnd B -wW - um w» .--« « M. l
zmn Bau von Arbeiterwohnungen.

werb am Rhein.Weser.Kanal . ^ . ^ Waldeck.

8 sssrss «S®
der Hauptverwaltung der « iusiisfHulden.

K G.- ».- D- n.

SUW1918fnteurf betreffend die Bildung von Parochral.

d», E,I °b p-I>, -Nich-,
d>- » l * Au-

6,n 'zNe . tM« mit ben b-i°i»g,-n » wd -- I>a°' <-> »b»
und

Wm -uLu «?u1rn 'U -S°S'mu * * m « K °m«Ii«

m%.  Entwurfb-tt-ff̂ .
26' "'Erikwürf" betreffend Umlegung von Grundstücken

in Frankfurt a . M . von, 12. Juli (nach Antrag Funck) .
27. Entwurf betreffend Eriveitei-ung des Kaiser

Wilhelm.Kanals (nach Antrag Brütt ) .
28. Fünf kleine Amtsgerichtsvorlagen.
Von Denkschriftenwurden erledigt:
1 Denkschrift über die Vorflutverhaltnisse der Havel.
2. Denkschrift über die Wasserfttatzenbeiräte.
Ferner : 2 Verordnungen, 3 Berichte und Rechnung»-

Todicn. ft , , oft.
Von den etwa 46 Initiativanträgen sind nn Av-

geordnetenhause fast alle zur Besprechung gelangt uner.
ledigt geblieben sind die Wahlrechtsanträge , die Anträge
mlf Steuerbefreiung der Kriegsteilnehnier und gesetzliche
Regelung der nicht richterlichen Beamten. Von Inter-
pellationen wurden vier besprochen, betreffend Bremserlatz
des KulttiSniiNisters, betreffend Redener Gruben - Unglück
betreffend Ausbau der Pfarrbesoldungen und betreffend
Steigerung der Kohleiipreife. Von den vorliegenden Pe-
titionsberichten sind alle erledigt worden. Das Herren-
haus hat zwei Anträge beraten: Entschädigung für Be-
triebsstörungen, Desinition der erlaubten Zeitgeschäfte xxx
der Börseunovelle. _ _ .

Von Regierungsvorlagen ist nur das Quellenschutzge-
setz gescheitert, welches vom Herrenhause genehmigt, vom
Abgeordnetenhaufe nicht >nehr beraten wurde.

Politische Rundschau.
Deutsche- Reich.

* Im „Lech " führt ein Geistlicher aus , gegen die
rechttnätzigen Verfügungen der Regierung in Sachen des
S chu l st r e i k s lasse sich nicht ankainpfen; die Geffür-
chen aber könnten die kirchliche Zensur über die Lchrer
beantragen, die wider ihre Ueberzeugung behaupten, die
Kinder verstünden den deutschen Religionsunterricht . Na.
mentlich aber sollten Kinder solange, bis sie die vorge-
legten Fragen verstehen, den Lehrer u,n Erläuterung an- ,
gehen.
' Oefterreich»Ungar« -

* In politischen  Kreisen herrscht große Aus.
regung, da Graf Apponyi und Graf Andrassh gejtern
vom Könige empfange,t wurde. Andrassh hat seine De-
Mission genommen mit Rücksicht daraus, daß dee Kaffer
die verlangten Verfassungsgarantien verweigert. Gestern
Abend fand ein Minifterrat statt, in welchem die Lage^
als äußerst ernst erklärt ivurde.

Frankreich. .
* Bei der Besprechung der Weinfalschungen

in der französischen Kammer gab der Finanzminister Cail-
laux den Weinbauern den Rat , sich zu organisieren, um
die Produttion zu regeln, den Anbau der mittelmätzigen
Weine eingehen zu lassen und die Unterdrückung der gro-
ben Fälschungen zu unterstützen. Der Berichterstatter Ca-
salet meint, die Kontrolle könne sowohl bei den Wein-
«rotzhändlern, „wie bei der, Weinde-rghesibevu euMeWU
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Milien im ftciUc des Todes lwrn>, o, ihrer Fa.
müßten die Unternehmer t^ ^ n^ m-^ ^ ' ter Dt« Lasten
Erhöhung der Weltpreise iössr Vĉ e Ksterselts diese durch
blikum abivälzen könnten äiirn ^ 'iL  Ä ssas Pu-

-scheu Unfällen, die durch NachsämJ °iê >sche.idung zwi-
.Walt veruüacht s,.jen nchlassigkeit oder höhere Go»
SÄ m
fe £“<„I £MÄ ^ -a ä

jeiterbewegunst.
l Dtreitdigung . Der Bielefelder FabrUan«

tenverein undrbeitgeberverband der MetaNindustriel-
len haben bei, der Firma Droop u. Rein  we¬
gen des dortichtfertigt ausgebrochenen Ausstandes
volle Streikenung zu gewähren.

! Neuer vertrag . Verhandlungen zwischen den
BrauereibesitzK den Brauereiarbeitern in Hanau ha¬
ben zum Abieines Tarifvertrages geführt, der die
Weilerführungin dem früheren Tarifverträge bereits
enthaltenen Asruihe zeitigte. Außerdem wurde die

9Iv?iflJ5fÄii/vhVn(»!f(J8 ttt ŷVCDIl'
mg des

Brauereien  üblichen

. <Nsru»ie zeuigie. eiugerv,-,»
Benutzung dcitätischen Arbeitsnachweises in
furt a. M. tzt und die vollständige Ablösun,

drS n oii er m - -- - - - 2—noch in drS naucr Brauereien  uouwen
Haustrunkes bart. Für das nicht genossene Freibier
erhalten die er eine bare Entschädigung von 15 Pf.

^ Hof imb Gesellschaft.

« mÄli !» ä '“S.m'Ö it m-^ \ 'S MtS !°L «L
von der Großfürstin Sergius in Zarenhofe, ist
den, da ihre Mutter in immen erzogen wor.
Helm von Schweden ist der̂ zwestê ^ r? » Wil-

,rn  mb büITmbet« 17 Km , 'L/A

,vuusiiunres oari. !̂ ur ons Niem, gruvu'
erhalten die er eine bare Entschädigung

-ftlr das Liter
iJ ! AusstL Nachdem in Greiz  die Einigungs¬
chersuche des ltgeberverdandes für das Bauge¬
werbe  gesä sind, sind heute gegen 800 Maurer,
Zimmerlente Bauarbeiter in den Ausstand getreten.

! Berat « . Zu der Lohnbewegung unter dem
Personal der mschleppbooie wird gemeldet: Zwischen
den Bootsbesi und den Vertretern der Schlepper ha¬
ben Verhandln stattgefunden. Auch die Reeder ha-
'ha** crw tzbA©tynbtfuä be$
vwi >octu;unuliv fiuu-yc|uuucu. <mu\

.ben unter dewrsitz des Dr . Bartsch, oes oijiii ’uu» w»
Vereins Rheixr Binnenschissahrtsinteresscnten, gemein-
same Beratun gepflogen wie ein eventueller Streik ver-

Nelleste Nachrichten.
t „ j r , , 33 . Juni . Die japanische giuhi, « . .

same Beratun gepflogen
mieden werdeinn.

! Bewill Die Bauunternehmer haben die von
den M a u r > in Trier  geforderten Lohnsätze be¬
willigt und dich den angedrohien Ausstand verniioden.

Aus aller Welt,
*( Reue ivuftrieanlage . Aus dem SchlachtfeldeNeue idnstrieanlage . Aus dem Vchlaairserve

Von Gravelotidas alljährlich von vielen Tausenden be¬
sucht wird, soetzt von dem rheinischen Großindustriellen
%'fyiffen  ztvlsch 9Änrip.#mir#ß!fiptip8 unh Ötoncourt ein

eine ältere ^ ame" von ^einem Wallerfangen wurde
folgedessen sie g7eich' ?araüf1t in-

Salvador Halden , hwsjgA," Gesa^w - dräsideirt von San
telegraphisch mitgeteilt d̂aß die »»» f an  Salvador
San Salvadors unterstükten >̂? i r° n bm  Revolutionären
nem Kanonenboot hukdw  Stad ? A? "rr° V ' " it »i-
d i «^ und diese dmu, besetzt fafel Kcaiutfa  b ° m b a r-
Mottl  geht "wckn' hJf ' r ß U?!\ Generalmusikdirektor
Stelle uaL ^ i' ' '? ' so. d r..^2Ä L ^ Q” Mahl^
fugniffert m feiner MimchenerSttlümg emcüeüc " Be-
Böttge  m ? Magdebür/Ät ' »E " ' . .Kaufmann M a x
--N Name nicht Ln . ' kn^ » V . mit s-m-r Braut , de-

. . . eidlich beeinträchtigt werden. In der P:
macht sich geg, dieses Projekt starker Widerspruch geltens.

* Zur Kischteuerung . Der 30. Verbandstag des?n m hpin ^ elenicrte undDeutschen Fleihcrverbandes, zu dein 550 Delegierte und
außerdem M )(Gäste aus Deutschland,Oesterreich-Ungarn.
Rußland , Spoien , Italien , England , Frankreich und
Amerika erschjnen sind, nahm einstimmig einen Antrag
an . nach denider Vorstand den Bundesrat ersuchen soll

ft*' ÄZ Sri « t » /-4a  f-VAi n1a S <*tTfi»Tfw»r

®ln «S,“rÄ*;iJftfÄ
Zeitschrift nach Hamburg fahren wollte, fuhr bei Tillery
gegen einen B « u in. Kropf wurde getötet,  die bei¬
den anderii Insassen erlitten schwere Verletzungen.
hu  Funi . Die hiesige Kreiszeitung mel-
det vom Truppeuubuugsplatz Münster: In eine Artillerie-

die vom Truppenübungsplatz zurllckkehrte. fuhr
heute wahxend eines Gewitters ein B l i tz st r a h I Ein
Artillerist und ein Pferd wurden getötet,  sechs Sol-
baten ziemlich schwer irnd vier leicht verletzt.
M • 7 *^ an^ nu/ 13- Juni . In Winzingen ist der
Weinhandler Eilewein  verhaftet worden, der die ge¬
richtlich angelegten Siegel an beschlagnahmten Weinfässern
g e l o ,t und den Inhalt vertvendet hatte. ' " ^

an, nach denlber Porsland ben Bunbesrat ersruyen wu,
die Einfuhr ds dänischen Schlachtviehes unter denselben
Bedingungen gi gestatten, wie bei dem aus Oesterreich-
Ungar ,i eilige,üfjtten, d. h. unter Wegfall der Quarantäne

es auch

(Erfurt 13. Juni . Wie der Erfurter allgemeine
Anzeiger aus Ohrdruf meldet, stieß in der vergangenen
ss jfam 1 ^ » toinobil  bei Schivabhausen mit einem

\  x a 0 ^u ^.uuuen. Der Chauffeur wurde ge-
t̂ o t e t, der Geschirr,uhrer erlitt schtvere Verletzungen ein
^-usaste des Automobils kam mit ungefährlichen ilerleb-
migen davon, ^ as Pferd war tot. Wie es heißt soll

,ch',-W -°̂ "ch,°L Kx "w- w» d» ®,.
Juui . In Diedenhofen sind zwei

ÜS!'I :u U1,  ib  Versammlungen von Delegierten der aus-
standischen Bergleute  vom christlichen und vom al-
^u ^ ffbande abgehalten worden. Es wurde einstimmig
beschlossen, den Ausstand fottzusetzen. « nstimmig

Polizei schickte Beamte 'zu-
gelang, 14 dev Schwarzen zurückzuholen.

Zusammenstotz . Bei Malsfeld fand ein
"ienft °fe ätfifdien einer Rangiermaschine und e?ne? Mt

äs:

13. Juni . Heute vormittag l 1/,  Ubr
hJs\ .e.L» ? eif  Gewölbes vom Stadtbahnbogen Hr 9

dlu^stellungsgelandes neben dem Geleise Lehrter Balm-
eNL « E ' D '- .. Ursache ist auf ungW SeLdes Pfeilers zuruckzufuhren. Der Zugverkehr zwischen

dem Lehrter Bahnhof und Bellevue wird eingleisig aust
' schalten Zum Teil werden die Stadtbahnlüge über

öeIeitet- Der regelmäßige ZuveAehr wirdmZTSXr Souft  d°- «ws . sä?
I'-Ht, einen allgemeinen Ausständ  zu ' beLen i-L
nnlüiidigk baß sie die Voeberellungen , u einem ’
meinen An,,knb nnv-e-nglich “ JfÄ Ä

" * ™7n7« uK “.rsinn ^ ÄtaÄÄSr
gen uberfahren und beide getötet. Die vüttnde ^ VMks'
»enge nahm eine drohende Haltung gegm das Ettln'

bahnpeisonal an, das noch rechtzeitig flüchten konnte
KL - ' » »dimb-l H-Li U («V «’ tm 'Zfn

•ÄT ÄSM % ST 1
ben Verkehr brachte. Der Mann war vor Li Hab« « !«
der Reichsdrnckerei zu Berlin angestellt und hm ück von
nÄ"LS 7.,LLn -n°.°n mb SJgJA Ä

GcniciiMWrliche Ansschrciiiinom.

°-'ch-L äsAriS ’bSä? s ä
ÄÄ % S 'Ä .r tite' -u Ä s

13. Juni . Ein Angestellter der
und ^ chließgesellschaftwurde überfallen  le¬

bensgefährlich verletzt und der Schlüssel beraubt. ' 1
fettes a n>' J ""i Der anläßlich des Garbe.
PflSW ™ Nlesenbüste des Kasse r s ist

h.v Die Nachrichten über die zahlreichen Unglücksfälle bei
bet Herkomerfahrt haben in weiten Kreisen ' des Volk,«

r ioKn0QrU,nb  Entrüstung hervorgerufen. Wie viele von
dm 135  Automobilen , die am 4. Juni in ®te»b£ «2
Öleife angetreten haben, ihr Ziel erreichen werden stebt
rÄ A" ^ chs Tagen sollen 1800 Kilometer zEckae!
legt werden, ganz gleich, ob mörderischer Staub d̂as äL
men erschwert oder strömender Regen die Weae scblllvf.
ng macht. 300 Kilometer täglich, rund 40 Meilen in
Hast und Anspannung, in fieberhafter Erwartuna ' des
Ausganges ! Was Wunder, daß bald hier, bald dort ein
Wagen in einen Steinhaufen , gegen einen Baum aeacn
e;n Haus^ gegen einen Sttaßenbahnwagen saust ' ^ batt
^■ier  5,, ® ^ * '!« , dort ein Kind, da ein Gvmnasiost
em Mädchen und wieder eins überfahren wird daß man
von verletzten Schultern und Wirbelsäulen, n™ Ä
wunden Beinbrüchen. Schädelbrüchen liest, der zertrün,.

v' Kraftwagen nicht zu gedenken. Selbst der Vor-
sttzende des Arbeitsausschusses r,t verletzt worden, einer der
Kontrolleure unter einen Wagen geraten. Die Schild,« ,»,
gen die zufällige Augenzeugen von der wilden Joad tr\\
^rftn , legen die ernste Frage nahe, ob auf die Dauer
Leben und Ge,undbeit der Bevölkerung so gering aescbätii
werden sollen, daß derlei gemeingefährliche Ausschrestun.
gen des Sports in einem Rechtsstaat sich wiederholen biir.
fen. Freilich wird eingewendet, die diesmalige Kerkom,,'

stnr keine Schnellinkeitskonkurrenz: es soste n,,-
die Tilchtigkeit und Haltbarkeit der Fahrzeuge geprüft wer-
den. Wenn aber ichon bei diesem Unternehmen eine
Menge Unglncksfalle vorgekommen ist, was hat man da,,»
SV “ « ' ” “ ' " 1' lwn " We  d -"b- - ul dl.

Ehedem herrschte die Anschauung, die öffentlicb,» Ri-
LT Ä e:n >« -" K - d-n »-- Km 2.
des Volkes bestimmt. Neuerdings scheint es. als

wer an dieser Anschauung sesthnlt. als rückständiger
bürger erscheinen. Äan erfährt von lang anhaltenden ^ri von lang annurck»^ .- _
sperrungen 'lediglich im Interesse des Automobilsport.
bekümmert um persönliche Belästigungen und wirtschaw^
Nachteile, die daraus den Bürgern erwachsen, m J
Herkomerfahrt wird demnächst das Rennen im
folgen, wozu das Training schon lustig im Gange ,
Auch dabei hat es bereits Unglücksfälle gegeben. ' ^
nicht überraschen kann, wenn man liest, daß 40 Wv
den Frühstunden mit 80 bis 130 Kilometern GeschwM^
keit in der Stunde laufen und für die .Ausscheidung» L
neu" am 13. Juni eine „MaximalzeiU von 4 Stundenlivn um rw. „- * "- *̂ - «V, . v- 0>&QI
Minuten für 236 Kilometer vorgeschrieben ist. ^ $
jetzt, beim .Training ", werden also Geschwindigkeiten
zu 130 Kilometer erreicht. Was das heißt, kanii MaN
gesähr ermessen, ivenn man bedenkt, daß der Schi e
Berlin -Hamburg nur mit etwa 95 Kilometer
digkeit fährt . Da ist es begreiflich, daß für das T« »' ^
rennen bereits elf Ulnfallstationen gebildet und
Aerzte bestimmt sind, erste Hilfe zu leisten ES kam
kein Zweifel sein, daß, wie auch Prinz Schönaichs
lnth anerkannte, das Automobil . das Gefährt der >
wart ist und in noch weit größerem Maße das K,
der Zukunft sein wird ." Der Kraftwagen ist ein beve» ^t . *ri je. - «. irn hvaVnolMl . >u:vkl OUiUlii trn ivnv . .
der und erfreulicher^Fortschritt " N^Verkehrswesen̂ ,,,
Deutschland kann stolz auf seine Automobilmdustne \r^
die derjenigen des Auslandes sicher ebenbürtig, wenn Vi
überlegen ist. Für den Verkehr aber kommen nwt ^
waltlge Rennwagen mit einer Geschwindigkeit von ^
dert und mehr Kilometern in der Stunde in
Sie dürfen aus Wegen, die von Fußgängern UN° ^
gewöhnlichen Wagen benutzt iverden. letzt und
nicht geduldet werden. Es ist unerträglich und geM»,^
fährlich, Fahrzeuge, die nicht an Schienen gebunden,^
mit mehr als Kurierzug-Geschwindigkeitub«r StraM - .
Plätze jagen zu lassen.

^9t |)en zwisch St . Marie-aur-CHeues unb Roncourt ein
Föpderschacht gelegt, sowie "eine Gruppe von Arbeits¬
häusern erstellverden. Dadurch würde allerdings daS
großartige Parama des aus dem Hochplateau gelegenen
<r>chlach!feldes it dem weiten, freien Ausblick nach Frank¬
reich hinein eidlich beeinträchtigt werden. In der Press»

Bedingungen iu gestatten, wie bei
Ungarn eingesthrten, d. h. unter « « u».™,..
unb der Tubirkuliiiiiupsung bei sofortiger direkter Ueber-
führung der Viere nach den öffentlichen Schlachthäusern
mit Bahnanschluß und bei baldiger Abschlachtung.

* Auch ein „Aufstand ". ‘ In vorgerückter Abend-
stunde entstand gestern an dem aus der deutschen Armee-N'-' d Mavine-Ai>8>i,lI,,nA i« Neaertttrmnnnoe eiiljtand gestern an dem aus der deutschen Armee-

Mavine-Anssiellung in Berlin errichteten Negerturm
ucfiftV5 eu  dort untergebrachten Schwarzen

U TmS.

Verkehrsweseu.
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) ( Eine Studienfahrt . In der . Köln. GoM^,i
findet sich folgender .Meinungsaustausch ." der i»
jetzige Reisezeit gerade interessant ist: Zu Nutz
men des gesamten reisenden Publikums , insbesorw
deren, die etwa geneigt sein sollten, mit dem Kastn̂ W
Bureau in Basel eine Reise zu machen, will iw . p,-:*
ten, wie es uns bei dieser Firma ergangen stt. M-
anstaltet .Studienfahrten nach den Stätten der »au ^
Kunst" für Lehrer und für Architekten. Ich beteilig ijji>
ür diesem Frühjahre an einer Lehrerfahrt nach .*■>,, je
Der Preis . 465 M. für 16 Tage , war ziemlich HMe
doch konnte man ihn sich mit Rücksicht aus die verü

i 'N die
‘einen,

Acht be
'9? hies

entlic

.Dstt Z

oocy ronnre man iyn um um inuuiiuji u», v.v «v
nen Annehmlichkeiten gefallen lassen. Aber zunaw
koppelte K., wovon keiner von beiden Teilen vEsA
was wußte, die Lehrersahrt mit einer Architekten!g
überdies nahmen eine ganze Anzahl Leute teil,
Lehrer noch Architekten sind ^- ‘. . . . . . . darunter ganz
Menschen, bei denen von einer Stiidienfahrt abwin̂ ^ iMemcyen, vei oeneu von einer -Vrav,e,l,ur-rr uvi^ ( .jiv
Rede sein konnte. Dadurch stieg die Zahl der Ten. u
auf 43; nach dem Prospekte sollte es keine
wane" sein. Ferner hieß es in diesem: »Stete fvjj
una während der ganzen Reise durch akademisch v
1« . ak̂ ,..isch gebildete" Reisemarschall war einder nickt ortbonravßisttibet mcht orthographrsch schreiben kann; er soll
ner gewesen lern. Neben ihm hatten wir in Row,
nLc «uud Florenz (in Rom und in Pompeji war
Gesellschaft geteilt) noch besondere gewerbsmäßige ^ a
densuhrer. Der in Rom war ein geborener Kölner,^
ganz netter Mensch, aber von akademischer BildunS ^

die beiden anderen waren Italiens p
etwas Deutsch radbrechen. Damit ' vergleiche'C » W J
Ä lÄ ' tS 'ÄSSJfkr 'T ' «1 «x +'^ uuiieu, aneriannle Autoritäten «Mlf
betreffenden Spezialgebieten, haben sich freundlichst}
^ tart , ch>e zu besichtigendenSehenswürdigkeiten *ü
Eutern . Weiterhin versprach der Prospekt . freie
tigung sämtlicher im Programm aufgeführten Sehens' $
bigleiten nach sorgfältig ausgearbeiteten Plänen j
bequemster Weise." An Wirklichkeit haben lvir

f

i r ; t -x .L '~  xibumaneit yaven wir
Der aufgefuhrten Sehenswürdigkeiten gar nichtz» wbekommen. *. B hiß iTffi,;»,, c- ctrZJL.  2 .-1 M

*’ ß *h Misten in Florenz , durch *">!
Sammlungen sind wir durchgehetzt worden, so daß '«

wenig davon hatten; in Pompeji waren wir am
rg, weil man an diesem Tage kein Eintrittsgeld

^ylen braucht, dafür sind aber auch die interessawM
Sachen, z. B . daS Haus der Vettier, verschlossen,«^
baden w,r also nicht gesehen. Ferner hieß eS: «jLe
Fahrten von den Bahnhöfen zu den Hotels und gL
kehrt, wobei für das mitgenommene Handgepäck bnH,
st.̂ rgt wird. Für das Handgepäck haben wir abek/ .
wchlich immer selbst sorgen müssen. In dem
jxefe eS auch noch: „Unsere Studienfahrten sind keinê

flenannteit „Schnellreisen," bei welchen die TeilnehM^ ,.
M >te Ze't im Eisenbahncoupe zubringen müssen ./ . U
sachlich aber haben wir ganze Tage in der EisenbaR^
sessen, ohne deswegen eine Schnellreise zu machen, f**' M

.^c’ r !.wr mit Bummelzügen fahren mußten-M
^.chnellzuge hatten Hrn . K. natürlick mehr gekostet.
bei,, Ver prechen steter Begleitung während der «
Re.se entsprach die Wirklichkeit nicht. In Neapel »< «
rennte stck die Ges.-llschaft: der „Reisemarschall" beĝ ^

18  Teilnehmer der Architektenfahrt, während sts
'de/irer (darunter 9 Nicht-Lehrer: ein Kerr hast» Ä
Gesellschaft schon vorher verlassen ohne Führer «
-ahrcn mußten . Auf der Rückreise hatten wir großes
Annehmlichkeiten. Von Florenz sollten wir die

Unc beliebigen Zügen" machen können. ^
Wklichkeit  mußten wir alle zusammen fahren; der>N
hatten Kollektivbilletts, weil diese billiger sind. AußÄt

f h !„ ^ ! ” UIIC  beliebigen Züge benutzen, ŝ lf
Nr &S $* n?U(lfn tl,Qt.cl! wir ausgeschlossen, und ^

ihn'J,w en\ nUr eitlcn  Transportschein ; erst von
ab koi.nte jeber mit beliebigem Zuge zurückfahren. JL«
,0«| en ."stsere Karten zur Rückreise bis zum 19.
gültig fein, sie galten aber tatsächlich nur ^bis zw" "
.Ran kann also behaupte», daß K. seine Vers ^
m wesentlichen Punkten nicht erfüllt hat

£ * • *«(
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Die täglich erscheitde

MörsheimerZertnng
hat von allen hier gelesenen Blättern nachuMch die größte Verbreitung
Lokales.
I Flörsheim, den 14. Juni 1907

4 Wie ituS öonfeifn eines WmzerS miigetellt wirb, sind~ h . .‘1 Garten deZ HerrifDr . Noerdlinger , in der Obertaunus.
dahier, bereits blühende Trauben zu finden. Nur ganz

Inders günstige Lage und die allerfrühesten Arten könnenj >»«vrrs gunslige uage unv v-ef  um diese Zeit schon zur Blüte gelangt sein, umsomehr
,1{ das nasse Wetter den Reben nicht gerade förderlich ist
V Aus Anlaß des Kaiser-Rennens bei Homburg hat die

Fabrik ihren Arb-itern einen freien Tag gewahrt

Aus der Umgegend.
} Rüsselsheim, 14

lf Anlaß seiner Erneni „ _
•*e Stiftung zu Gunsten seiner

Juni . Fabrikant Karl Opel wachte
Anlaß seiner Ernennung zum Kommerzienrat eine zwei-

Arbeiter und Beamten.

Zit Staunen nahm ich aus der gestr. Nummer der
Dcsh . ßtg .“ wahr, daß der Borstand des VorschußvereinsMtl ^ ^Eingesandt vom vergangenen Samstag mißverstanden

" ' — Jetzt, nach der Aufklärung durch den Vorschuß.
!"'n ist allerdings die ganze Angelegenheit schon um,st allerdings die ganze Angeregenyeir ,cyvn um
? Wesentliches lichter geworden und das gerade sollte der
^ck meines Eingesandts sein, endlich der Oeffentlichkeit ein-
1 zur Klarheit über den betr. Fall zu verhelfen. Ist

'denn nicht besser, das Publikum wird über die Schatten-
ZN des Wechselverkehrsaufgeklärt und hierzu sind doch
?"»er Meinung nach vor Allem die Credit-Jnstitute . Ge-
.tbe., kommunaler- und landwirtschaftlichenVereine rc. und
$t zuletzt auch die Handels- und Fortbildungsschulen, ver.
Schiet als wie eS wird in Unwissenheit aelasten?. Soll
S « von jetzt ab anders werden, und das scheint 1» nun
"Fall zu sein, so ist der alleinige Zweck meines Einge-

völlig erreicht. _ Z ' k

von ihm gegründeten Arbeitek' Unterstützungsfonds über-
y  er die weitere Summe von 30,000 Mk.während er gleich¬
st eine Beamten-Pensions - und Unterstützungskasse ins
'den rief, der er die Summe von 20,000 Mk. überwies.
Z Sindlingen, 13. Juni. Der hiesige Radfahrer-Verein
Zrmania " hat am Sonntag auf der Bannerweihe in Okriftel
ilBl Korsofahren den 1. Preis erhalten.

Zusammenkunft nachmittags 2 Uhr der Kalthaus.
Turnanzüge und Abzeichen sind alpen.

Gesangverein Bolksliederbund : Mn Samstag81!*
Uhr Generalversammlung im „Karthr Hof." *" f8en
sehr wichtiger Tagesordnung werddie Mitglieder
gebeten olle zu erscheinen. AuSbleiftvird bestraft.

Eisenbahnverei» : Am Sonntag, de,3. Juni 1907.
nachm. 4 Uhr findet im „Kaisers zu Flörsheim
eine außerordentlicheGeneralversamllg der Mitglieder
des E-senbahnvereins Flörsheim tt. Wegen der
Wichtigkeit der Tagesordnung (Wahs 1. Vorsitzenden)
wird um zahlreiches Erscheinen geln

Von Kastel nach:
Flörsheim:

(Vormittags)
4 11  4 .50, 5.26§, 5.47 , 6.34, 7.39 , 8.56, 10.38.

(Nachmittags)
12 20 1-21, 3.01*, 3.09 . 4.30, 6.19*. 6.32, 7.21, 8.ü3 ,
8.43, ' 9.54*, 10.32, 11.40 , 11.48*.

f Nur bis Kastel.
* Nur Sonn - und Feiertags.
§ Nur Werkiags.

Kirchliche Nachriten.
Evangelischer Gotteslnst

^̂ Osthofe«, 12. Juni. In b-'n lchten Tagen wurde
die Gendarmerie eine Brotr -v sion vargenommen und

einem hiesigen Bäckermeister 40 Brote wegen Mwder-
icht beschlagnahmt. Durch diese Beschlagnahme erhielten
'8? hiesige arme Familien billiges Brot.

Eingesandt.
entlichungen unter dieser Rubrik stets ohne jede Stellungnahme

der Redaktion.

Bekanntmachung.
Die Grasversteigerung ist genehmigt.
Flörsheim, den 13. Juni 1907.9 Der Bürgermeister : Lauck

Sonntag, den 16. Juni.
Gottesdienst nachmittags2 c.

Israelitischer Gottestnst.
Samstag, den 15. Jur

Vorabendgottesdienst: 7.45 tin.
Morgengottesdienst: 8.30 R-
Nachmittagsgottesdienst: 4.!Min-

4 LinIegrchMinr
sind zu verkaufen bei Louis Bopp,

!» ii«elsl,ei»>.

Menvadi,-Mpian.

Vereins-Nachrichten:
^röffentlichungen unter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

f im Vereinslokal (Fr . Breckhe'mer.)
^ksangverei « Sängerbund : Jeden Donnerstag Abend 9
| Uhr Singstunde ,m „Hirsch." ^ -
Gesangverein „ Liederkranz " : Samstag , den 15. Jun,

abends, gemütliche Zusammenkunft im „Taunus .
Leiter -Gesangverein „ Frisch -Anf " : Montag Abend

Singstunde in der Billa „Sängerheim . (Feldberg
. straße 9.)
^ «rugesellschaft : Die Turnstunden finden regelmäßig
g. Dienstags und Freitags statt.
Fdeiw . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats

*Hllb Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
^ im Vereinslokal (Josef Breckheimer.)
^esanaverein Bolksliederbund : Jeden Mittwoch Abend

8?^ UHr. Gesangstunde im Gasthaus„Zum scharsen

^chützeugesellschast̂ Dienstagsu. Freitags Schießabende
^ im „Kaisersaai." ,
^iirgerverei» : Jeden Montag Gesangstunde. Jeden 1

Montag im Monat Generalversammlung,
^evgnügungsverei » Edelweiß - Alle erste Samstage

im Monat Versammlung >w Verenislotal.
^«rn Verein : Die Turnstunden finden Dienstags un

Freitags aus dem Turnplätze statt.
Äeftüael . Vogel - und Kaninchenzüchterverem:

l'SÄ ÄÄÄ / '

n «" Ä >' <ich °n - ->» " ff™
stattfindenden Anturnen des Turnvereins zu beteilig

Giltig vom 1. Mai »« 7
V«» Flörsheim iach:

Hochheim, Kastel, Wiesaden:
(Vormittags)

4.37f , 6.05 , 6.54*, 7.01 . 8.03 , 9.10' 9 .17, 11.04
(Nachmittags ) _ An

12.28, 2.28, 2.40 ' , 3.24 . 3.34 *. 4.5i, 5.59. 7.01 . 7.09,
8.08 , 8 .59 , 10.06*, 10.16, 11.43, 1228.

Von Wiesbaden nach:
Kastel, Hochheim Flörsseim rc.

(Vormittags)
3.55, 4.33, 5.HZ , 5.30, 6.17, 7.22. 8.40, 10.23.

(Nachmittags ) , ,
12.05, 1.00 , 2.45*, 2.50, 4.15, 6.02*. 6.16. 7.05 , 8.I 0
8.37 8.57f , 9.39 *, 10. 18, 11.25, 11,31*.

Von Flörsheim nach:
Frankfurt:

4.29, 5.08 , 5.44Z, 6.06 ' 6.51. 7.57, 9.14,10 .55.
(Nachmittags .)

12.38 , 1.38, 3.19*, 3.27 , 4.47. 6.36*, 6.49 . 7.38, 8.50 .
9.01 10.11*. 10.49. 11.57, 12.05*.

Von Frankfurt nach:
Höchst, Sindlingen , Hattersheim , Eddersheim,

Flörsheim
(Vormittags)

5.26, 6.14*. 6.21. 7.25 , 8.31*. 8.38. 10.25, 11.50.
(Nachmittags)

1.49 3.00 *. 2.47, 2.5?*, 4.19, 5.20, 6.20. 6.28, 7.25,
8.20,' 9.25*, ' 9.35, 11 .06 , 11.46.

Herm-aoa- v
DsterM

i ! »acMblfr
W < TTKIto

♦
♦ %h.

♦
99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

Mk 1.50
» 3.00
» 3.2o
„ 2.50
„ 3 .00

4 .00

1* die ll 1 Flasche
2*
3*
4*
5*

kein Flasche entsprechend bülfger,
Alleiu - T erkauf:

♦- 2 Heinrich Messer,Untermainstr . 64 * Untermaiustr . 64.

♦
♦

Rhabarber -Stengel
per Pfd. 6 Pfg . empfiehlt

M 1011  Schick.
Lizenvabnrti-.

Summiiuche.

Kieläer
fifilr

in gr-Ker fluswabi
empfiehlt zu den billigsten Preisen

.Mannheimer
- -- - ^ srsheim a. M .. Hauptstraße, ! rSuf r̂̂ töf
ßarditlCn. |(yig-a-yls <!•Porzellanfabrlt y.  W. Dienst.)| _ _



für üantlel und gewerbe.
für Jamilie und 0c$ell$cftaft

srt schnellstens in guter Ausführung zu soliden Preisen die
Vereinsbtichdruckerei (vormals Iwan Reder)

298'

$l(nM iiififet WWk
erhalten Sie bei Gebrauch der allgemein bekannten

Vampk «rg.8o1urta8o1iintz,
System „ Kranss “ .

Dieselbe kocht und reinigt Wäsche in der halben
7/ ' m unbedeutender Kraftaufwand. Gesammterspainis
7b  Prozent . — Broschüre gratis.

Generalvertretung:
Beruh. Hähner, Chemnitz. 250

Wieder Verkäufer g -esueht.

Ich litt jahrelang
anKDpfsthraerzen .Efbredheii .fipps-
titlosiykeit , Druck im Mar/en , Ver-
dauungsbesdrwerden u. si w.  Ihre
Reini0ungskur bewährte sich sehr put,
denn seit jetzt 3 Wochen habe ich aus¬
gezeichneten Hppelit , während ich
die Kopfschmerzen und alle anderen
Leiden gänzlidi verloren habe.

Frau Julie Reicherzer, Auqsburg,
Vorderes Kretzengäßiein 79, III.
(Ämtssiegel) Beglaubigt : Städtische«Eimvohneramt : Hofmann.
_ Tausende v. amti, .Anerkennungen.
Prospekte gratis. Atter und Geschlecht
Bngeben. Adresse : Dr. med. von Thilo»
HUnlgen.

Deutsche

Reichs - Tinte
Vi Liter -Flasche » Mk . 1.90
.7 " " ä „ 110
/2 " n vrolett , schwarze Copiertinte r» „ 1.35

Rote Tinte | .
Blaue Tinte | m Heitien  Naschen ä 15 Pfg.

Zu Huben in d-r Lpvü ! ti 00  Üj 68 eT Zflit nng .

Mim Heinecke™f Hannover.
-ED

t

| |is
— *

S1 p 'I/hjifj)jJJ
ten, reizende Kinder-
Sachen, Wäsche und
Sport-Kleidung findet
man in der Familien-
u. Moden- Zeitschrift:

„ME VON HEUTE“
Halbmonatsschrift für die
Interessen der Frauenwelt.

Für nur Mk . 2.50 vier¬
teljährlich durch alle
Postanstalten u. Buch¬
handlungen zu bezie¬
hen. Probe-Nummern

/inberechnet u.postfrei
durch den Verlag der

„MODE VON HEUTE“
Frankfurta. M„ Bt. lchur ». . «

KLM "

Jlecbfenkranke
trockene, nässende Schuppenflechten und das mit diesem
uebel verbundene, so unerträgliche Hautjucken , Heile
unter Garantie (ohne Berufsstörung) selbst denen, die
nirgends Heilung fanden, nach langjährig praktischer
Erfahrung. Herstellung Patentamtlich geschützt Nr.63781.
H. Groppler, St . Marien-Droqerie, Charlottenburg)
Kant-Straße 97. ggA»

Biebrich -Mainzer Dampfschiffahrt
August Waldmauu.

In , Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahn.
Gelegenheit nach Mainz bezw. Biebrich-Wiesbaden.
Von Biebrich nach Mainz ab Schloß (Kaiserstraßs

Hauptbahnhof Mainz 20 Minuten später) 9", 10' . Ul
12*, 1, 2, 2301, 3, 4, 430s, 5, 6, 030-j-, 7, 8, 34 s.

Von Mainz nach Biebrich ab Stadthalle (KaiserstE
Hauptbahnhof 7 Minuten später) 9' , 10, 11*. 12, 1*<A
3, 330f , 4, 5, 530-j-, 6, 7, 730-J-, 8, 845.

* nur Sonn- und Feiertags, f nur bedingungslveise-
Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen die Fahr""

erst um 2 Uhr.
Sonn- und Feiertags event. halbstündlich.

Fahrpreise:
1. Klaffe einfach 40 Pfg. retour 60 Pfg.

„ „ 25 „ „ 40 „
Frachtgüter 30 - 40 Pfg., per 100 Kilogr.

Extraboote für Gesellschaften. — Monats- und Saiso»'
Abonnements.

Polizei-Verordnung
über

die («-inrichtuug uud de« Betrieb vou Bäckereien
uud soiche« Konditoreien, in denen neben den
Konditorwaren auch Bäckerwareu hergestellt

werden.
Auf Grund der S§ 137 und 139 des Gesetzes über die allge¬

meine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G.-S . S . 195) und
^ro.'äß der 88,6, 12 und 13 der Verordnung vom 20. September
186/ (G.-S . S . 1529) wird unter Zustimmung des Provinzialrats
t"> den Umfang der Provinz Hessen-Nassau folgendes verordnet-

§ ' • Der Fußboden der Arbeitsräume darf nicht tiefer als
einen halben Meter unter dem ihn umgebenden Erdboden liegen.

Das Maß von 0,50 Meter kann ans 1 Meter erhöht werden
wenn an der zugehörigen Außenwand ein durchgehender Licht- und
Litsiiingsgraben hergesteltt wird. Ter Graben muß mindestens
1 Meier breit sein und mit seiner gut fntwässernden Sohle min-
deuens o,15 Meter tiefer als der Fußboden der anstoßenden Räumeliegen.

Durch den Regierungspräsidenten können auf Antrag Ausnahmen
zngelasten werden, wenn auf andere Weise durch zweckmäßige Jso-
licrnng des Bodens und ausreichende Licht- und Luftzufuhr den
gciundhctliichen Anforderungen entsprochen ist.

8 2. Die Arbeitsräume müssen mindestens3 Meier hoch und
»«t Unstern versehen.sein, welche nach Zahl und Größe genügen,
um für alle Teile der Raume Luft und Lidit in ausreichendem Maße
zu geivahrcn. Die Fenster müssen unmittelbar ins Freie führen und

eingerichtet sein, daß sie zum Zwecke der Lüftung ausreichend ae-ostncl werden können. ö J ‘ u
9tĉ enin8§präfifacnt kann auf Antrag abweichend von den

vorstehenden Vorschriften ausnahmsweise die Benutzung von Arbeits-
raumcn bis zu einer Mindesthöhe, von 2,50 Meter gestatten, soweit
'«chr das örtliche Baurecht an Raume, die zum dauernden Aufent¬
halt von Menichen bestmiint find, höhere Anforderungen stellt

8 3. Die Räume müssen mit einem dichten und festen Fustbodcn
versehen und gegen das Eindringen von Erdfeuchiiglcit hinreichend
geschützt sein.

Tie Wände und Decken müssen, soweit sie nicht mit einer glatten ab¬
waschbaren Bekleidung oder mit einem wasserdichten Anstriche ver¬
sehen sind, jährlich mindestens einmal mit Kalk frisch angestrichen
werden. Der wasserdichte Anstrich muß mindestens alle 5 Jahre er¬neuert werden.

8 4. Die Arbeitsräume dürfen nicht in unmittelbarer Verbin¬
dung mit den Bedürfnisanstalten stehen.

Die Abfaüröhren der Ausgüsse und Klosetts dürfen nicht durch
die Arbeitsräume geführt werden.

§ 5. In Arbcilsräumen, in denen die Herstellung von Back¬
waren erfolgt, muß die Zahl der darin beschäftigten Personen so
demessen sein, daß auf jede wenigstens 1b Kubikmeter Luftraum ent¬

fallen. Zur Befriedigung eines bei Festen oder sonstigen besonderen
Gelegenheiten hervortretenden Bedürfnisses ist eine dichtere Belegung
der Arb-itsräiime gestattet, jedoch mit der Maßgabe, daß wenigstens
10 Kubikmeter Luftraum ans die Person entfallen müssen.
cv, .«§ 6; ? en  Arbeitern muß Gelegenheit gegeben werden, ihre
Kleider sauber zu verwahren und sich an einem ausreichend erwärmten
Orte zu waschen und umzukleidcn.

8 7. Vor dem Zurichten und Teig,nachen haben die dabei bc-
ichafttgtcn Personen Hände und Arme mit reinem Wasser gründlich
zu reinigen.

Zu diesem Zwecke sind ausreichende und mit Seife ansgestattelc
Wascheinrichtnngcn zur Verfügung zu stellen; für jeden Arbeiter ist
mindestens wöchentlich ein reines Handtuch zu liefern.

Soweit nicht Wascheinrichtuiigen mit fließende,n Wasser vor¬
handen sind, muß für höchstens je drei Arbeiter eine Waschgclegen-
heit eingerichtet werden. Es muß ferner dafür gesorgt werden, dnü
bei der Waschcinrichtung stets reines Wasser in ausreichender Menge
vorhanden ist und das gebrauchte Wasser an Ort und Stelle oder
von einem Nebcnraum ans abgeleitet werden kann.

8 8. Die Mehlvorräte sind an trockenen, vor Verunreinigunaen
geschützten Orten aufzubewahren.

Das Bearbeiten des Teiges init den Fistzen ist verboten. Das
zum Streichen des Brotes benutzte Wasscck muß täglich erneuert
werden. Die Backware darf nicht auf den bloßen Fußboden ge¬
lagert werden. Die im Bäckereibetriebe verwendeten Gefäße und
Werkzeuge(Tröge, Eimer, Besen, Kratzen usw.) dürfen nur für dic-
lemgen BetriebszweckeVerwendung finden, für welche sie bestimmt
sind. Andere, zum Bäckereibetriebe nicht notwendige Einrichtungen
Maschinen, Geräte oder Werkzeuge dürfen in den Arbeitsräumen
nicht aufgestellt oder aufbewahrt werden.

§ 9. Das Sitzen und Liegen auf den zur Herstellung und
Lagerung von Backwaren bestimmten Tischen und dergleichen ist
untersagt. Die Betriebsunternehmerhaben für ausreichende Sitz¬
gelegenheit in den Arbeitsräumen zu sorgen.

.. 8 10. In den Arbeitsräumen sind täglich zu reinigende Spuck¬
napfe, und zwar in jedem Arbcitsramne mindestens einer, aufm,
stellen. Das Ausspucken auf den Fußboden ist verboten.

Das Rauchen, Schnupfen und Kauen von Tabak ist in den
Arbeitsräumen und während der Arbeit verboten.

§ 11. Die Arbeitsräume dürfen zu anderen, mit dem ordnungs¬
mäßigen Betriebe nicht zu vereinbarenden Zwecken, insbesondere als
Wasch-, Schlaf- oder Wohnränme nicht benutzt werden.

8 12. Die Arbeitsräume sind von Ungeziefer frei, sowie daucuid
m .reinlichem Zustande zu erhalten und täglich mindestens einmal
gründlich zu lüften. Die Fußböden der Arbeitsräume müssen täa-
W , die Wände, soweit sie nicht mit Kalk gestrichen sind(tz3), viertel-
iahrlich mindestens einmal abgewaschcn werben.

Die im Betriebe verwendeten Tische, Geräte, Gefäße, Tücher
und dergleichen dürfen nicht zu anderen als zu Belricbszwecken bc-
nutzt und musfen IN reinlichem Zustande erhallen werden.
Arbeit mioSn 7 ' betriebe tätigen Personen müssen während der
kleidet fehl b t‘"6 eiuem  Beinkleid und einem Hemde be-

_ [Makulatur 0
- , Personen mit ansteckenden oder ekelerregenden Krai'k'
Hecken dürfen nicht beschäftigt werden. H
m S 15. In jedem Arbeitsräume, in welchem die Herstellung
Backwaren erfolgt, ift ein Abdruck dieser Verordnung und ein
der Ortspo izeibehürde zur Bestätigung der Richtigkeit seines Jnha^
Unterzeichneter Aushang anzubringen, aus dem ersichtlich ist,

a) die Lange, Breite und Höhe des Raumes,
b) der Inhalt des Luftraumes in Kubikmetern,
c) die Zahl der Personen, die nach8 5 oder nach8 l c 1

p den Arbeitsräumen regelmäßig beschäftigt werden Wi,-
firfJL 1* rf eV Rcsierungsprastdent ist befugt, auf Antrag für &
stehende Anlagen, solange ste nicht eine wesentliche Erweiterung
einen Umbau erfahren, Ausnahmen von §§ 2, 4 und 5 »uzulaMj
wenn darin die Arbeiter in anderer Weise gegen Gefahren für ¥
Gesundheit soweit geschützt sind, wie es die Natur des Betriebesß£stattet.

Smltm 'l 'liaffomilSf 'fl!,”” ' '' m* -»d -r,» B-,,,» » »»>'
Cassel, den 16. April 1907.

Der Obcrpräsident: von WindheiM-
Wird bekannt gemacht.
Wiesbaden, den 6. Mni 1907.

Der Königliche Landrat
c* 1 aüao  I . V. : Frhr. von Seherr-Thoß.
J .-Ni. 1. 4842. Negierungs-Assessor.

Wird mit dem Bemerken veröffentlicht, daß nach Abla»l'
einer Frist von vierzehn Tagen eine Revision der in ®e'
t»ao)t kommenden Räume vorgenommen werden wird.

Flörsheim,  den 7.  Juni 1907.
_ Der Bürgermeister: Lauck

Lallll-IusUtllt. 244'

Emil Schirmer&Herrn.Friedland,
Dentisten , Mainz,

<är. Bleiche 44 , EckeKlarastr.
Telephon 2172.

Künstliche Zähne von 2 Mark an.
Zahnoperationen,

Plomben nach neuesten Erfahrungen.
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35 O TO@ ^ r3 'rr**- « fnOT P o : O: -̂s. rT o:
© .^ ^ P ^ -- 7. 0 ^ 0  CC3 © = CTO0 )̂ .0 -C p - TO-. cp o C ‘T? 2 Oc erp -̂ s o zz ^~ L ' - r -^ ^ P TOp 52 TO«
_ H- P : ^ p *' p -§ . to“ P •- 3 3
2 § ■ 3 o - ’ _ 'ro' - 5 ^ " . ö3j ; s ' "■ir 32 to  er ~t P f, to ” to «—• 0  er p 5 £jrv

3g ^ ag | STO - O- a « *" P TO*-*O* .1? 3 M *- rv 1* TO—t■,■P >-e>f-j TO f— CP P P .„,, ^ 2 TO PC0 - TOp TOTO 'S ' PJS , ^ p
t o ? P 31 «

3 .0 : 509 ^ TO-p 2 § TO ja

imfr Itiltl

5 ® gü 2 . e js <xe <E « n« n C -W s « ~ - o  3 n t-

§ “® Is«

i 3 § «* Ä ' JS EP?
l  ÄM « .Li . ■» .-ffSflfe 'mm **

?S5Ä

•SS

” -e- ' - p-f- TO > rv TO TW TO V-rTOP _ TO Ä P ^ ^ "P ?° O
cSl - s ^ g ^ EÄ ' ^ as - ZgLLL
b AZL 5 _ o « p ~ a SLLZ-

D2Ss = S0s 5 . 2 ‘ b s § -S \ S « . a
-2  S o - g - L Z3 :SL2 3 " " ""-tTod' O CP

p -
TOco c>7 ^30

» n p p to-
er 3 , p co oa « D' « O *

»S -’f e s @

ISDj

" § aMsS ' ls ? ' » «e 03 <gS 3 - > ra to _ , j - „
® re‘ 5a O- W) 00  er ro

3 -bjZ2 r^ ^ GZZ ® ^2 ? 2
" s " LZa L -H a §

s- ~ \ 5 »
@

3 3 g;

Z I

s - V

Eff?

3  3S» 5 ’ EJ . a«
" S 2 ‘ ~®

3 »S § 3

3 ?SbAK ? ? 4 § l .̂ f tsfr ? «

-ro rr 3 3 ~ §^ O P vv er TO
^ 2, ^ <5 xrr ? pt*  er —Tss—. n»__̂o

CO CO
^äco Ä

P =o

a&

;0 ? 5 ^

3 « o
5  er2  «

: P
~So

3^

sf * SSö|
?FrS » W' sI «er

or g*

«1 *.0 3 B
§r - E
8 ' Z,

a . #
1 tL L
8 . b

« Z
P
b "

3 ° ^ LsB
8 2 ? § - ° 3  8 3—
- § , n  SE "■S b - 9 n s « '

gff

SL

cr c/5 ‘ - 'äF p po er 3  ft 2 ,, «—« to
tot to » ^ - S g or or.

to •er^ P co er

Of g . a re; „ „ _
2 2 ^ 8 3 - 8 . 0 © -, LZ

"3 ... ^ gS3 g ä
ItP

»g p i
^ I ^ 'W.

s p
^p ÖSptoÜ . to  Ir . to_cp  p

*5 R

<v p ^ p W TO CT "TOlTO'^ ‘TO» p . II TO

f, f0s , ®Ä * ' s^ R . - f® F !3 »STOS ? fi—e. to  p . er 'Cr-«—.
§ S2 . ” ” Eäb ^ ntE -S - 2

— iS
Bjfjp

? « » « § =..
Gs - . Z ~ - ~ 2 3

£ 3 -3
LKS

“ P o p5* TO TO

| ? Sf2 : ^ « 5

Kffb AL* er

Z - Z : - SfS3'w er er "p to 53 to » zl  p to
^ 3  R ^ V̂ vTO^ ^ 'tT —. TO»

TOÖOr<p - O 7S 0 (D TO»3

K?o 33 - a . <* Ägg *S
to  er P >er.

3 3  —
ft £6D.
e Ä2 .S

3 ' ssirf = ; g3 ^ | z,g <x & „ g S s ss ^ g s3 2 e5t 5- 2 cr'Of' " ES S 'bS! 2 a nnB -S liTaa reto to *—_ TO to. 3 « ra rr\  Q - TO TO- . I «-re TO 37 12 fvr . TO

. er p
^ er p 0 '= l 0 : 0 » >2 —- °

5 2 S £»"I ? g - g o "

2-3 ^3 b : 3sy "* 8 -E ® Ha re s

jo £ ® 5 6 S « ' — 3 s re b 'S ' S I-S. ö «taf ? 2 „ n - ; 3 o bsbj3re m « . |> to« fy *-* »-* vrxpn TO. êr P «—I *—. jzr<r «
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3  TO— p =

C:

s

„ & I«er to to
3 « 3
er er»
8 S 3

'S

ff!

g ' rtre 5 ^ 2., a  ~  a 2 .re A-
-L SZ - Z

*Ä o
?ö - - m

S 2 Z3 © C — o § Lffa77 p p p «TO-—7. p ' ^ P -er —»' tofl «T» TO- TO- TO TO- f̂ , TO TOf *. er « «
^ TO ^

Sr

3 co
?£ü

TO
o -̂er

o

TO3 ft TO

" = 1 =

Ia
Z -W

lll

® ,3

•3 ^ Sg => «S ' o«■OCTOP TOD TO CwS « °
«äs ^ lla . 8c** TO TO. CP TO. rp TOp - 7T -5
a « —»'S3'2 3 § « ’O TO- ev ^ r
? 8 ." ? 3 R- g 3  fg - ^ s •g ' S ' äi

m i - i

§ ‘ " jj 13

gS *2 »

-S © «
OT;

3'
5$

•tr P:
SR

«p*
Sö

3 =
ff S

" P:
^ TO

ft - P

s

gr o

s®

b ;j L
ä ° j- n ^
. o er

••*5> Ä
S « sC 2 re

"5 Z-Ä O
er 2

JTO& P

3
o
CP

^ a " cf 5l — o ” *3 ts ’ ff S.- 2 3 04 'CSS ® ff’
^ . § 2 s S2 ~ S A 8S ! ffs' 3
' sS -sJs . a ToL " -3 3 » _

3 re g 3  ^

,2 3  ff 'Zff ' L ' -- § " Lg 33 "LZ
2 er E _ P P ÖO § to (̂ iQ er P
g,Saf 5S ° 5 . Sr  ff 3 areS SSaffSfg g »» O:
«S» rebbffSESffiäS Core

-LZ ZR ^ AffZSZMAH'
s: 3 ül! s a* ir s -

<5v

(S »i© ;P '
3 TÔ1
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